
keit geschenkt, weil hier der Erste Sekretär der ruhmreichen Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion, unser lieber Freund Nikita Sergejewitsch 
Chruschtschow, den Weg für den Kampf um Frieden und Fortschritt 
gewiesen hat. Er hat gezeigt, wie der Kampf um den Friedensver­
trag, um die Abrüstung und gegen die Gefahr eines thermonuklearen 
Krieges geführt werden soll. Damit hat er sich zum Sprecher der großen 
Mehrheit der ganzen Menschheit gemacht. Genosse Chruschtschow hat 
mit seinem Auftreten nicht nur unseren Parteitag bereichert. Die ganze 
Gemeinschaft der kommunistischen und Arbeiterparteien hat durch seine 
kluge und abgewogene Rede und seine dem Frieden dienenden wertvol­
len Vorschläge eine Orientierung für die Grundlinie des grofjen gemein­
samen Kampfes und eine Fülle wertvollster Anregungen erhalten.

Die Völker blicken aber auch deshalb auf unseren Parteitag, weil sich 
hier in der Deutschen Demokratischen Republik die beiden Arbeiter­
parteien vereinigt haben. Durch die Herstellung der Einheit der Arbeiter­
klasse, durch die Schaffung der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands wurde es möglich, ein festes Bündnis mit den anderen Parteien zu 
knüpfen, die enge freundschaftliche Zusammenarbeit aller Parteien und 
Massenorganisationen in einer breiten Nationalen Front des demokrati­
schen Deutschland zu sichern. Die Politik dieser Partei der geeinten Arbei­
terklasse und der Nationalen Front des demokratischen Deutschland hat 
eine Bedeutung, die weit über die Grenzen der DDR hinausreicht.

Das beweist auch die Teilnahme unserer Bruderparteien und befreun­
deten Parteien aus mehr als 70 Ländern. Unsere lieben Freunde der Bru­
derparteien haben unserem Parteitag viele Anregungen gegeben, die 
Delegierten unserer Partei zu neuen Taten begeistert und zugleich ein­
drucksvoll die Einheit der kommunistischen und Arbeiterparteien der 
ganzen Welt demonstriert.

Es ist doch heute schon klar: Diejenigen imperialistischen Politiker und 
Publizisten, die in letzter Zeit so viel und so sensationell über Differenzen 
bei uns schreiben und reden, sind auf diesem Parteitag nicht auf ihre 
Rechnung gekommen. Sie sind sehr enttäuscht. (Beifall.)

Im übrigen sind die Herren ja so mit den schweren Differenzen zwi­
schen den Staaten der EWG beschäftigt, daß sie alle Hände voll zu tun 
haben. Sie sind mit ihren eigenen Differenzen reichlich eingedeckt. Um 
so enttäuschter sind sie, hier auf unserem Parteitag sehen zu müssen, wie 
fest und stark die Zusammenarbeit, die brüderliche Freundschaft der 
kommunistischen und Arbeiterparteien ist, auch wenn es in manchen Fra-
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